
 
 
 

 

   

Modulanmeldung  Mainzer Medieninstitut e. V.  
Sommersemester 2026  Jakob-Welder-Weg 4 
  55128 Mainz 

 

Modul 1.5: Vergaberecht  

 

Termine: Freitag,  05. Juni 2026,  09.00 – 19.00 Uhr,  
Samstag,  06. Juni 2026,  09.00 – 19.00 Uhr.   
 
Online-Video-Konferenz (vorauss. über bigbluebutton)  
(Voraussetzung: Stabile Internetverbindung und Kamera) 

 

Dozent: Björn Honekamp, Rechtsanwalt 

Inhalte:  siehe zweite Seite 

 

 

Hiermit melde ich mich zu dem Modul „Vergaberecht“ (ohne Klausurteilnahme) am  
05. und 06. Juni 2026 verbindlich an: 

Teilnahmeentgelt:  300,- €  (für Absolventen des Weiterbildungsstudiengangs Medienrecht  270,- €) 

 

Name, Vorname: ___________________________________________________ 

 

Geburtsdatum*: ___________________________________________________ 

 

Anschrift:  ___________________________________________________ 

    

Telefon/Fax:  ___________________________________________________ 

 

E-Mail:   ___________________________________________________ 

 

Rechnungsadresse: ___________________________________________________ 

(wenn abweichend von Anschrift) 

 

 

Ort, Datum: _________________    Unterschrift: ____________________________ 

 

* wird zur Ausstellung einer Bescheinigung benötigt 

 

Ob ein Modul inhaltlich auch als Fortbildungsveranstaltung anerkannt wird, muss jeweils bei der 
zuständigen Rechtsanwaltskammer angefragt werden, da dies unterschiedlich gehandhabt wird. 

Für die Teilnahme an den Abschlussklausuren ist die Immatrikulation im Masterstudiengang 
Medienrecht erforderlich. 
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Ziel des Kurses:   

Den Studierenden dieses Moduls werden gesicherte Kenntnisse des europäischen 

Vergaberechts (AEUV und die einschlägigen Vergaberichtlinien), dessen Umsetzung für 

Verfahren oberhalb definierter Wertgrenzen (=Schwellenwerte) ins deutsche Recht 

insbesondere durch die Regelungen des GWB, der VgV und der SektVO sowie der 

einschlägigen Rechtsprechung unter Berücksichtigung der Besonderheiten für die Vergabe 

von IT-Leitungen vermittelt. Zugleich erhalten sie einen Überblick zu den Musterverträgen der 

öffentlichen Hand für die Beschaffung von IT-Leistungen inkl. der EVB-IT. Ein weiterer 

Überblick betrifft das in Deutschland geltende Verfahrensrecht für sog. 

Unterschwellenvergaben. Die Studierenden können ihre Erkenntnisse auf die praktische 

Fallbearbeitung anwenden.  

Die Studierenden können die nach § 14 k Nr. 6 FAO geforderten theoretischen Kenntnisse 

nachweisen. 

 

Inhalte: 

Grundlagen zum europäischen und deutschen Vergaberecht, Öffentliche Vergabe von 

Leistungen der Informationstechnologien, Abwicklung von Vergaben unter Anwendung 

elektronischer Kommunikationsmittel (E-Government), Musterverträge der öffentlichen Hand 

für die Beschaffung von IT-Leistungen inkl. EVB-IT, Bezüge zum deutschen und europäischen 

Kartellrecht. Öffentliche Vergabe von Leistungen der Informationstechnologien, Regieren und 

Verwalten von Informations- und Kommunikationstechnologien über elektronische Medien, E-

Government, Bezüge zum deutschen und europäischen Kartellrecht. 

 

Gliederung:  

A. Einführung zum europäischen und deutschen Vergaberecht 

B.  Aufbau des Vergaberechts 

C.  Die wesentlichen Vergabegrundsätze 

D.  Ausschreibungspflicht – Prüfungsschritte 

E.  Die Vorbereitung des Vergabeverfahrens  

F.  Die Vergabeunterlagen (Eignungs- und Zuschlagskriterien) 

G.  Die Bekanntmachung 

H.  Prüfung von Teilnahmeanträgen und Angeboten 

I.  Abschluss des Verfahrens 

J.  Sonderthemen 

K.  Rechtsschutz 

L. Überblick zu Musterverträgen und EVB-IT 

 


